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@ Turfeststeller fiir Kraftwagentiiren.

@ Bei einem aus einer am einen Tlranordnungs-
teil, schwenkbar angelenkten Tlrhaltestange und ei-
nem am anderen TUranordnungsteil befestigten, von
der Tlrhaltestange durchsetzten und federbelastete,
quer zur Bewegungsebene der Tirhaltestange be-
wegliche Brems-oder Haltekdrper aufnehmenden
Haltergehduse bestehenden Turfeststeller flir Kraft-
wagentiren, dessen Tirhaltestange aus einem
Flachmaterial gebildet und an wenigstens einer
Breitseite mit Bremsrampen und Haltemarken bil-
denden Erhebungen versehen ist und dessen
Brems-oder Haltekdrper vorzugsweise durch rotier-
bar in, im Haltergehduse gegen eine Federbelastung
senkrecht zu der oder den Breitseiten der Tirhalte-
stange beweglich angeordneten, durch Formstiicke
gebildeten Haltern gelagerte WalzkSrper gebildet
sind, wird dadurch eine erhebliche Verbesserung
erzielt, daB die die Brems- oder Haltek&rper lagern-
den Halter in beiden Bewegungsrichtungen der Tur-
haltestange vermittels symetrisch zur Rotationsachse
der walzenf6rmig ausgebildeten Brems-oder Halte-
kérper angeordneter Federbligel gegen die quer zur
Bewegungsrichtung der Tilrhaltestange ausgerichte-
ten Stirnwandungen des Haltergehduses abgestutzt
sind.
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(3.10/3.6/3.3.1)
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Die Neuerung bezieht sich auf einen Turfest-
steller flr Kraftwagentliren, bestehend aus einer
am einen Turanordnungsteil, TUr oder Tlrholm, um
eine zur Scharnierachse der Tire parallele Achse
schwenkbar angelenkien Tirhaltestange und einem
am anderen Turanordnungsteil befestigten, von der
Tlrhaltestange durchsetzten und federbelastete,
quer zur Bewegungsebene der Tirhaltestange be-
wegliche Brems-oder HaltekGrper aufnehmenden
Haltergehduse, wobei die Tirhaltestange aus ei-
nem Flachmaterial gebildet und an wenigstens ei-
ner Breitseite mit Bremsrampen und Haltemarken
bildenden Erhebungen versehen ist und wobei die
Brems-oder Haltekdrper vorzugsweise durch rotier-
bar in, im Haltergehduse gegen eine Federbela-
stung senkrecht zu der oder den Breitseiten der
Tlrhaltestange beweglich angeordneten, durch
Formstiicke gebildeten Haltern gelagerte Walzkor-
per, insbesondere Walzen oder Nadeln, gebildet
sind.

Bei einer bekannten Bauart vergleichbarer Tur-
feststeller (DE-PS 20 07 744) sind als BremsklGtze
ausgebildete Brems-oder Halteglieder vermittels je-
weils einer ihr gesamte Aufstandsbreite am Halter-
gehduse Ubergreifenden, bogenférmig nach auBen
gewdlbten Belastungsfeder gegen Federlast ver-
stellbar am Haltergehduse abgestiitzt. Die bogen-
férmig nach auBen gewdlbte Belastungsfeder
schlieBt dabei einen lediglich an seinen beiden
Stirnseiten offenen Hohlraum mit dem eigentlichen
K&rper des Brems-oder Haltegliedes ein und kann,
sofern dieses aus einem geeigneten Kunststoffma-
terial hergestelit ist, auch einteilig mit dem Korper
des Brems-oder Haltegliedes ausgebildet sein.
Nachteilig bei einer solchen Ausbildung der Bela-
stungsfeder ist es, daB die Belastungsfeder auf-
grund ihrer notwendigerweise nach auBen gerichte-
ten Wolbung, deren Scheitelhhe etwa im Bereich
der Langsmitte der Tirhaltestange liegt, nur linien-
férmig am Haltergehduse anliegen kann und somit
die Gefahr besteht, daB das Brems-oder Halteglied
beim Aufireten einer auBermittig angreifenden Kraft
eine Kippbewegung ausfiihrt, was zwangsweise zu
einer Winkelstellung gegeniiber der Bewegungs-
richtung der Tilrhaltestange und in der Folge davon
zundchst zu einer verringerten Exaktheit der Ein-
haltung der Haltepunkie der Tlre und ferner auch
zu einer hochst unerwilinschten Gerduschentwick-
lung im Turfeststeller flhrt.

Der Neuerung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de einen Turfeststeller der eingangs bezeichneten
Bauart dahingehend zu verbessern, daB zum einen
seine Herstell-und insbesondere seine Montierbar-
keit verbessert und zum anderen sowohl durch
Herstellungstoleranzen teils des Haltergehduses
und teils der Halter bedingte als auch durch Tem-
peraturdnderungen bedingte oder aber aus dem
Auftreten auBermittig angreifender Krdfte resultiie-
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rende Relativ-oder Kippbewegungen der Halter
bzw. der HaltekSrper zum Haltergehduse beim
Durchgang der Tirhaltestange durch das Halterge-
h3use ausgeschlossen werden.

Diese Aufgabe wird neuerungsgemiB im We-
sentlichen dadurch gelst, daB die die Brems- oder
HaltekGrper lagernden Halter in beiden Bewe-
gungsrichtungen der Tulrhaltestange vermittels
symetrisch zur Rotationsachse der walzenférmig
ausgebildeten Brems- oder Haltek&rper angeordne-
ter Federbligel gegen die quer zur Bewegungsrich-
tung der Turhaltestange ausgerichteten Stirnwan-
dungen des Haltergeh3uses abgestltzt sind, wobei
vorteilhafterweise weiterhin vorgesehen ist, daB der
KaltekGrper beiderseits eines Mittelteiles mit in der
Draufsicht diesem gegeniliber breiteren, Uber ihre
Stirnfldchen an den parallel zur Bewegungsrichtung
der Turhaltestange ausgerichteten Seitenwandun-
gen des Haltergehduses anliegenden Kopfteilen
versehen ist und die Federbligel die den Stirnwan-
dungen des Haltergehduses zugewandten Seiten-
flichen der Kopfteile des Halters nur gerinfligig
(toleranzausgleichend) Uberragen.

Gegenliber durch geschlossene Hohlrdume ge-
bildeten Federelementen sind als freitragend aus-
kragende Formen, wie Bligel oder Flligel bzw. Lip-
pen ausgebildete Federbiigel zundchst einfacher
herzustellen und bieten auch hinsichtlich des Zu-
sammenbaues des Tlrfeststellers Vorteile, da mit
dieserart gestalteten Federelementen ausgestattete
Halter leichter in das zugehd&rige Haltergehduse
einsetzbar sind. Des Weiteren wird durch die Aus-
bildung der Federelemente als Federbligel eine
glinstigere Abstlitzung der Halter gegen die Stirn-
wandungen des Haltergehduses erreicht, dahinge-
hend, daB die Abstlitzung entweder ziemich genau
deckungsgleich zu den Langsrdndern bzw. sym-
etrisch zur LAngsmitte der Tirhaltestange angeord-
net oder aber Uber die gesamte Breite der Tirhal-
testange hin gleich gestaltet werden kann, was
trotz der unterschiedlichen Gestaltungsmdglichkei-
ten hinsichtlich der Federelemente stets zu einer
zur Langsmitte der Tlrhaltestange exakt querge-
richteten Ausrichtung der Halter und damit auch
der Brems-oder Haltekdrper sowie als Folge davon
zu einem exakten Zusammenwirken der Brems-
oder HaltekGrper mit den Bremsrampen und
Rastmar- ken der Tirhaltestange flihrt. Die neue-
rungsgemiBe Ausbildung eines Tirfeststellers ge-
wihrleistet daher einerseits eine einfachere Her-
stellung und Montage des Turfeststellers und ande-
rerseits dessen absolut gerduschfreien Betrieb und
beldBt darliberhinaus dem Konstrukteur noch eine
groBe Wahlmdoglichkeit hinsichtlich der Anpassung
an gehduseseitig vorgezeichnete Einbaubedingun-
gen.

Fir die praktische Ausflihrung der Neuerung
bieten sich mehrere Ausgestaltungsformen an.
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GemiafB einer ersten Ausgestaltungsform ist
vorgesehen, daB jeweils zwei mit einer Stirnwan-
dung des Haltergehduses zusammenwirkende Fe-
derbligel vermittels eines gemeinsamen FuBteiles
mit dem Mittelteil des Halters verbunden sind, wo-
bei zweckmiBigerweise die beiden Federbligel zu
einem im Wesentlichen einen V-formigen Profil-
querschnitt aufweisenden Formteil zusammenge-
fasst sind.

Bei einer zweiten Ausgestaltungform ist vorge-
sehen, daB jeder von zwei mit einer Stirnwandung
des Haltergehduses zusammenwirkenden Federbi-
geln jeweils an eines der Kopfieile des Halters
angeschlossen ist, wobei die Federbligel vorteilhaf-
terweise als einteilig mit den Kopfteilen des Halters
und diesen gegenlber nach auBen angestellte und
gegeneinander zeigende Federlippen gestaltet
sind.

Eine dritte Ausgestaltungsform zeichnet sich
dadurch aus, daB wenigstens die mit einer der
Stirnwandungen des Haltergehduses zusammen-
wirkenden Federblgel als Lamellenschar ausgebil-
det sind, wobei die Lamellen einer Lamellenschar
zu diesem im wesentlichen senkrecht ausgerichtet
an das Mittelteil des Halters angeschlossen sind
und wobei ferner die Lamellen der Lamellenschar
an ein FuBteil anschlieBen ein wenigstens teilkreis-
formiges Querschnittsprofil aufweisen.

Nach einer vierten Ausgestaltungsform schlieB-
lich kann auch vorgesehen sein, daB die Federbl-
gel als gegeneinanderzeigend ausgerichtete, am
Mittelteil des Halters angeordnete flligelartige Aus-
formungen gestaltet sind, wobei sich eine beson-
ders bevorzugte dadurch auszeichnet, daB die fl-
gelartigen Ausformungen eine dreieckférmige
GrundriBform aufweisen und Uber einen im Bereich
der Spitze ihrer GrundriBform angeordneten FuBbe-
reich mit dem Mittelteil des Halters verbunden
sind.

Unabhidngig von der jeweils gewidhiten bzw.
angewendeten Ausgestaltungsform ist neuerungs-
gemiB vorgesehen, daB, wie an sich bekannt, die
Halter samt der an ihnen angeordneten Federbligel
jeweils als Formteil aus einem Kunststoffmaterial
hergestellt und die Federbligel einteilig mit ihnen
jeweils ausgeformt sind.

Die Neuerung ist in der nachfolgenden Bei-
spielsbeschreibung anhand einiger in der Zeich-
nung dargestellter Ausfiihrungsbeispiele im Einzel-
nen beschrieben. In der Zeichnung zeigt die

Figur 1 eine Draufsicht auf einen Tirfeststel-
ler;

Figur 2 eine Draufsicht auf eine erste Ausge-
staltung eines Halters fiir einen Tur-
feststeller nach Figur 1;

Figur 3 eine Draufsicht auf eine zweite Aus-

gestaltung eines Halters fiir einen
Turfeststeller nach Figur 1;

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eine ausschnitiweise schaubildliche
Darstellung einer dritten Ausgestal-
tung eines Halters flr einen Turfest-
steller nach Figur 1;

eine ausschnitiweise schaubildliche
Darstellung einer Variante zur dritten
Ausgestaltung eines Halters fir ei-
nen Turfeststeller nach Figur 1;

eine ausschnitiweise schaubildliche
Darstellung einer vierten Ausgestal-
tung eines Halters flr einen Turfest-
steller nach Figur 1;

eine ausschnitiweise schaubildliche
Darstellung einer Variante zur zwei-
ten Ausgestaltung eines Halters flr
einen Tlrfeststeller nach Figur 1;

Bei einem aus einer am einen Tiranordnungsteil
um eine zur Tlrscharnierachse parallele Achse 1
angelenkten, durch Flachmaterialzuschnitte gebil-
deten Turhaltestange 2 und einem von der Tirhal-
testange 2 durchsetzten, am anderen Tiranord-
nungsteil befestigten Haltergehduse 3 bestehenden
Turfeststeller sind mit an wenigstens einer der
Breitseiten der Tirhaltestange 2 angeordneten
Bremsrampen und Rastmarken bildenden Erhebun-
gen zusammenwirkende, als Nadeln oder Walzen
ausgebildete Brems-oder HaltekSrper rotierbar in
als Formteiele aus einem Kunststoffmaterial gebil-
deten Haltern 4 gelagert.

Bei der in der Figur 2 dargestellien ersten
Ausflihrungsform ist ein einen im Einzelnen nicht
dargestellten Brems- oder Haltekdrper lagernder
Halter 4 in beiden Bewegungsrichtungen der Tur-
haltestange 2 vermittels symetrisch zur Rotations-
achse 5 der walzenformig ausgebildeten Brems-
oder HaltekGrper angeordneter Federbiigel 6 un 7
gegen die quer zur Bewegungsrichtung der Tirhal-
testange 2 ausgerichteten Stirnwandungen 8 und 9
des Haltergehduses 3 abgestlitzt sind, wobei der
Kalter 4 beiderseits eines Mittelteiles 10 mit die-
sem gegeniber breiteren, Uber ihre Stirnflichen 11
an den parallel zur Bewegungsrichtung der Tirhal-
testange 2 ausgerichteten Seitenwandungen 12 des
Haltergehduses 4 anliegenden Kopfteilen 13 verse-
hen ist und die Federbligel 6 und 7 die den Stirn-
wandungen des Haltergehduses 4 zugewandten
Seitenflachen 14 der Kopfteile 13 des Halters 4 nur
gerinfligig (toleranzausgleichend) Uiberragen.

Die beiden in dieser Ausflhrungsform vorgesehe-
nen, jeweils mit einer der beiden Stirnwandungen 8
und 9 des Haltergehduses 3 zusammenwirkende
Federbiigel 6 und 7 sind vermittels eines gemein-
samen FuBteiles 15 mit dem Mittelteil 10 des Hal-
ters 4 verbunden und weisen in der Draufsicht eine
im Wesentlichen V-fdrmigen Gestalt auf.

In der in der Figur 7 gezeigten abgewandelten
Ausgestaltungsform sind an die Fliche des Mittel-
teiles 10, im wesentlichen den gegenseitigen Ab-

Figur 4

Figur 5

Figur 6

Figur 7
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stand zwischen den beiden Kopfteilen 13 des Hal-
ters 4 Uberbriickende Federbiligel 25 angeschlos-
sen, die eine etwa hakenférmige Profilquerschnitts-
form aufweisen und deren Krimmungsachse paral-
lel zur Bewegungsebene der Tlrhaltestange 2 aus-
gerichtet ist.

Bei der in der Figur 3 dargestellten Ausflihrungs-
form sind gleichfalls jeweils zwei mit jeweils einer
der Stirnwandungen 8 und 9 des Haltergehduses 3
zusammenwirkende Federbligel 16 und 17 vorge-
sehen, die hier jedoch jeweils an eines der Kopftei-
le 13 des Halters 4 angeschlossen bzw. mit den
Kopfteilen 13 einheitlich ausgeformt sind und nach
Art diesen gegeniiber nach auBen abgestellter und
gegeneinander zeigender Federlippen gestaltet
sind.

In der Ausgestaltungsform nach den Figuren 4
und 5 ist der Halter 4 anstelle von Federbligeln mit
einer Vielzahl, mit jeweils einer der Stirnwandungen
8 und 9 des Haltergehduses 3 zusammenwirkende
Lamellen 17 versehen, die zu beiden Seiten des
Mittelteiles 10 des Halters 4 jeweils eine Lamellen-
schar bilden, sind, wobei die Lamellen 17 einer
Lamellenschar zur Ldngserstreckung des Mitteltei-
les 10 im wesentlichen senkrecht stehend ausge-
richtet sind. Wihreend in der Ausfihrungsform
nach der Figur 4 die Lamellemn 17 ausgehend von
einem FuBteil 18 lediglich leicht gewellt sind ist bei
der Ausflihrungsform nach Figur 5 vorgesehen, daB
die Lamellen 17 anschlieBend an ein senkrecht zur
Langserstreckung des Mittelteiles 10 ausgerichte-
tes FuBteil 18 einen teilkreisférmig gekrimmten
Kopfbereich 19 aufweisen. Unabhingig von der
Ausgestaltung ihrer Profilform sind die Lamellen 17
jeweils einer Lamellenschar dicht an dicht stehend
angeordnet, wobei sie mit ihren dBersten Enden die
Stirnflichen der Kopfteile 13 des Halters jeweils
nur geringfligig, hdchstens jedoch um den Betrag
ihres gegenseitigen Abstandes Uberragen

Bei der in der Figur 6 gezeigten weiteren Aus-
fUuhrungsform sind anstelle der Lamellen 17 als
Federbligel gegeneinanderzeigend ausgerichtete,
am Mittelteil 10 des Halters 4 angeordnete flligelar-
tige Ausformungen 20 angeordnet die in der ge-
zeigten Ausgestaltungsform eine dreieckférmige
GrundriBform aufweisen und Uber einen im Bereich
der Spitze 21 ihrer GrundriBform angeordneten
FuBbereich 22 mit dem Mittelteil 10 des Halters 4
verbunden sind.

Patentanspriiche

1. Tirfeststeller flr Kraftwagentlren, bestehend
aus einer am einen Turanordnungsteil, Tur
oder Tirholm, um eine zur Scharnierachse der
Tire parallele Achse schwenkbar angelenkten
Tirhaltestange und einem am anderen Tlran-
ordnungsteil befestigten, von der Tilrhaltestan-
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ge durchsetzten und federbelastete, quer zur
Bewegungsebene der Tirhaltestange bewegli-
che Brems-oder HaltekOrper aufnehmenden
Haltergehduse, wobei die Tlrhaltestange aus
einem Flachmaterial gebildet und an wenig-
stens einer Breitseite mit Bremsrampen und
Haltemarken bildenden Erhebungen versehen
ist und wobei die Brems-oder Haltek&rper vor-
zugsweise durch rotierbar in, im Haltergehduse
gegen eine Federbelastung senkrecht zu der
oder den Breitseiten der Tlrhaltestange be-
weglich angeordneten, durch Formstiicke ge-
bildeten Haltern gelagerte Walzk&rper, insbe-
sondere Walzen oder Nadeln, gebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, daB die die Brems-
oder Haltekbrper lagernden Halter (4) in bei-
den Bewegungsrichtungen der Tirhaltestange
(2) vermittels symetrisch zur Rotationsachse
der walzenfbrmig ausgebildeten Brems-oder
HaltekGrper angeordneter Federbiligel gegen
die quer zur Bewegungsrichtung der Turhalte-
stange (2) ausgerichteten Stirnwandungen (8
und 9) des Haltergehduses (3) abgestiitzt sind.

Turfeststeller nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Halter (4) beiderseits
eines Mittelteiles (10) mit in der Draufsicht
diesem gegeniber breiteren, Uber ihre Stirnfl3-
chen (11) an den parallel zur Bewegungsrich-
tung der Tirhaltestange (2) ausgerichteten Sei-
tenwandungen (12) des Haltergeh&uses (3) an-
liegenden Kopfteilen (13) versehen ist und die
Federbligel die den Stirnwandungen (8 und 9)
des Haltergehduses (3) zugewandten Seitenfl3-
chen der Kopfteile (13) des Halters (4) nur
gerinfligig (toleranzausgleichend) Uiberragen.

Turfeststeller nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB jeweils zwei mit einer
Stirnwandung (8 oder 9) des Haltergehduses
(3) zusammenwirkende Federbligel (6 und 7)
vermittels eines gemeinsamen FuBieiles (15)
mit dem Mittelteil (10) des Halters (4) verbun-
den sind.

Turfeststeller nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die beiden Federbligel (6
und 7) zu einem im Wesentlichen einen V-
férmigen Profilquerschnitt aufweisenden Form-
teil zusammengefasst sind.

Turfeststeller nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB jeder von zwei mit einer
Stirnwandung (8 oder 9) des Haltergehduses
(3) zusammenwirkenden Federbligeln (16 und
17) jeweils an eines der Kopfieile (13) des
Halters (4) angeschlossen ist.
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Turfeststeller nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Federbligel (16 und 17)
als einteilig mit den Kopfteilen (13) des Halters
(3) und diesen gegeniiber nach auBen ange-
stellte und gegeneinander zeigende Federlip-
pen gestaltet sind.

Turfeststeller nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB wenigstens die mit einer
der Stirnwandungen (8 oder 9) des Halterge-
h3uses (3) zusammenwirkenden Federbligel
als Lamellenschar (17) ausgebildet sind.

Turfeststeller nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Lamellen (17) einer La-
mellenschar zu diesem im wesentlichen senk-
recht ausgerichtet an das Mittelteil (10) des
Halters (4) angeschlossen sind.

Tirfeststeller nach Anspruch 7 und 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Lamellen (17) der La-
mellenschar an ein FuBteil (18) anschlieBend
ein wenigstens teilkreisférmiges Querschnitts-
profil (19) aufweisen.

Turfeststeller nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Federbligel (20) als
gegeneinanderzeigend ausgerichtete, am Mit-
telteil (10) des Halters (4) angeordnete flligelar-
tige Ausformungen (20) gestaltet sind.

Turfeststeller nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die flligelartigen Ausformun-
gen (20) eine dreieckfdrmige Grundriiform auf-
weisen und Uiber einen im Bereich der Spitze
(21) ihrer GrundriBform angeordneten FuBbe-
reich (22) mit dem Mittelteil (10) des Halters
(4) verbunden sind.

Turfeststeller nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB der Haltekdrper (4) als Formteil aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt ist und die Fe-
derbligel einteilig mit ihm ausgebildet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 567 001 A2




EP 0 567 001 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

